
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Candelabrum Apocalypticum Septe[m] Luminaribus
coruscans; Oder Apocalyptischer Leichter Mit siben
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Die a i Predig .

Thema .

|
Lingua mea me oditab itur ſuſtitiam tuam , to -

Das sl tå die hadem tuam . P/al . 34 . V . 28 .

cramen

a Meine Zung wird betrachten deine Gerechtig⸗

cino keit / vnnd den gangen Tag dcin Lob . Phal . 34 .

pE | V . 28 .

io . . )

Innhalt .
Deß H. Antonii von Padua heilige Zung/ er⸗

weiſet ſeine groſſe Heiligkeit .

Exordium .

As die Sonn dem Fir ckende Pfuͤctz: ohne die Hicz

A
mament : was denen Le⸗ dat Fewr ein ſcheinender Da
bendigen Geſchoͤpfen die vnd endlich : ohne die a
Seel : was dem Meer der Adler ein abſchewliches Pa

die Waffe : was om Fewer Krum .

die Hitz : vnnd endlich / was dem Alſo ohne die Zung / tf t der

Adler die Fluͤgel ; das iſt dem Menſch ein nonm
S, lo : ift

Menſchen Lingua die Zung . der Menſch ein mühſeeliges Ge

Digung. Ohne die Sonn iſt das Fixma , ſchoͤpf iſt der Menſch ein gantz
L kag ment mt ſchoͤn : ohne die Sed unvollkommenes Werck .

Menſchs ſeynd alle Geſchoͤpf Todt ꝛ ohne Solinus in ſeinem 32. Buch
feni

|

|

fèae die Waſſer iſt das Meer ein ſtin . vnnd linius in ſeinen an⸗
25 dern⸗

t



Paoleri

Nela. I . 1. der der

Solinus l. ftin Æ

a euth zufin⸗
Elinius .

l. den / welche man E oder
. 103 ,

Troglodytas nennet / die ohne

Zunegen/ vnd conſequenter ohne

Sprach / ohne Red / auff diſe Welt

geboren werden / ſtrident magis ,
* Dillion quàm loquantur *-. , fie kůrren
Bittorico mehrers als daß fie reden : Al⸗

PeR un ſeyn ſolche Menſchen ſo
muͤh,

Troglo- ſeelig/ ſo arm · vnd verachte Leuth/
dytæ mi⸗ daß ſie bilich moͤgen genennet wer⸗

hi £ 772 nE
T, oder nur halbe

Menſchen .
Dannenhero recht vnd wol / ein

new - doch ſehr gelehrter Seribent

ſich alſo verlauten laſſet : Magno
fanè Dei dono privatus eft , quif -

quis tali inſtrumento naturæ de -
ſtirutus

eſt : · Jener iſt wahr⸗
ſuper hoc lich einer groffe <Gabe Got⸗
felto . tes beraubt⸗ der ſolck Werck⸗

ObneZunzeug der Natur (Leerſtehe der

A
mle. Zungen ) mt hat . Iſt wahr .

$ miie
i Dann wie will ein Menſch / oh⸗

dlend fep ne Z ungen / ſeine Gen nůchsFꝛegungen erklaͤren ? ſeine Her⸗

gens⸗Begierden an Tag legen ?
ſeine Concèpt offenbahren ! vnnd

ſeine Gedancken erweiſen ?

Dieguna Die Zung / kan jenes / was

tau da sfehonverg angen iſt / alſo meiſter⸗
Bergan fich vortragen daf es ſcheinet / als
gene haͤrte man ſolches eben jetzt vorn

Augen ligen .
Die Zung / kan ienes / was noch

and das ins ků ttig erft gef hehen ſoll / alſo

S kuͤnſtlich abcontrafeten / daß es

das Anſehen hat / als waͤr es ſchon
wuͤrcklich volljogen .

* Auguft

GD. Antonñ von Padua /
Die Zung / kan das / was auch

gegenwoͤrtig iſt / alſo net vnnd voll⸗
r wie ai

kommen beſchreiben / daß vnder der
. nsu

Sach ſelb ſten / vnnd deme / was die gennea,
Duni ge vortraget / faum ein Bit - tiae vw

derſchied zufinden . fielen

Mit einem Wort : Lingua :
die Zung⸗ iſt ein Advocatin deß
Verſtands : die Zung / iſt ein Pe⸗

diſſequa oder Dienerin deß Wil - Pioi
lens : die Zung / iſt ein gehe ime Se- Deini

cretariſsin der Gedaͤchtnuß .
Was Inteliectus : der Ver⸗ der Si⸗

ſtand concipieret ; das erklaͤret die
len⸗

Sung .
Was Voluntas, der Will im

Vornehmen fuͤhret; das offenbah .

vedie gZung
Vand endlich : was Memoria

die Gedachmuß beimblich in

ſich verſchloſſen / das eroͤffnet aller

Welt ein redende Zung .
So bleibts dann darbey / vnd iſt

wahr / was Periander der Weiſe
geſagt : Lingua Divinitatem æ -

mulatur : die ung eyferet mit
der Gottheit .

Aber ! wo wil meine Jung
mit difen Junges Difcurs hut ?

Sie zihlet auff eine Hiſtori / ſo ſich S
zugetragen / mit einer heiligen Zun⸗ rolcg .

gen . Frail
R . Pater Arturus Arturi , in - s . dieli

feinem Srancifeaner Martyrolo - E. a

eriandi

gio über den Is ER Tag . Dorani: salaf
Henricus Sedulius in dem { eben vins

S. Antonii de Padua : Sanétus Anton ,

Antaninus in ſeiner Summa vnd D:
andere Scribenten mehr / die erzeh⸗ i

leneinhellig / was hier folget. E
In 6. & ai

ì

K. Affen
|

k

Do

er

E

ena



wie aid
das Ge⸗

gentraͤ
tige piy

fellen

Dienel

denen

Kaffen
|

der Sel

len .

eriande

Arturus

in Mart

olog .
Francil

rs dic li
ali .

Henricus |
edul . in

V itas

Anton , |

CD , Anl

onin . |
arte gitt
ACi ]

derbortu⸗ der

dẽcum

berricht, fn Portuenſiſchen Ertz⸗Biſchoff /

*

uſehrt .

Die neunzehende Predig .
yeIn dem Jahr / nach Chriſti

Geburt / 1263 . als Gott dem All⸗

maͤchtigen gefallen / die Statt Pa⸗
duam / von dem Gewalt / vnd auß
den Händen eines meineydigen

Was ſich Fuͤrſten Cytalinni mit Namen /
lugetragẽ ( welcher die Statt tyrañiſcher weiß

Aa uberrumpelt / vnnd 19 . Jahr lang

deßheil. unleydenlich gepreßt : ) durch die
Antonii . Verdtenſt diſes H. Antonij zuerloͤ.

ſen ; In ſelbigem Jahr / ſprich ich /

Guido da wurde das Heiligthumb / oder

aige Leib / diſes Slorwuͤrdigſten⸗
R Hochhetligen Wunderthätigen
ſcheffhatFranciſcaners S . Antonij von
ò Padua / durch den Hochwuͤrdig⸗

Hiftoria

vnd der Roͤmiſchen Kirchen Car -

dinal , Guidonem an dem 7 . Tag
Aprilis ſolemniter erhebt / vnnd in

die / jhme zu ſchuldigen Ehren /
Majeſtaͤttiſch new⸗ erbawte Kirch

verſetzet.
Bey diſem Translations - Act

damı : hat fichs befunoen / daf
zwar / diſes groſſen Hetligen / heil .

Leib gantz verweſen / & in pulverem

h areng fimilem *

vnnd in einen
ak in

Staub dem Sand gleich ver⸗

felt. tans wandlet worden ; Allein die Zung
lat . 1s £ b wurde gantz vollkommen / lebhafft /

ᷓrothlecht / vnd ſo friſch erfunden / als
warauer ob der H. Mann annoch lebte . Wel⸗

darbey. che dann der auch heilige Mann /
Deß H. ſanctus Bonaventura ſ daʒumah .
Autonii lẽ General Miniſter ůͤber den gan .

aaia fen Franeiſcaner Orden / hernacher
baſchrt . aber Biſchoff zu Albon , vnnd der

Roͤmiſchen Kirchen Cardinal ;

anietzo aber ein H. Firchenleh⸗

169
r / ſo diſer Erhebung beygewoh⸗

net : ) in feine Hånd genommen ?
vnnd mit Vergieſſung viler Liebs⸗

zaͤhern/ andaͤchtiglich alſo an geredt .
O benedicta lingua quæ ſemper
Dominum benedixifti , & alios

benedicere feciſti : nune manife -

ſtè apparet, quanti meriti , &c . Rreviar.
O du gebenedeyte Zung ! die ran ile

du GGtt allzeit gebenedeyt/udnlukts
vnd andere Sott zu benedeyen
gelehret haſt : Anictzo erſchei⸗
net / in was groſſen Verd ien⸗

ſten du vor ſeiner Goͤttlichen
Majeſtaͤt geweſen ſeyeſt / ꝛc .

Vnd nach dem er diſe H . Zung
gantz andachtiglich gekuͤſſet / vnnd

mit heiſſen Liebszaͤhern haͤuffig be⸗

netzet ; befahl er ſelbige abſonder⸗
lich in ein Cryſtalline Monſtranz

zuverſeten . Welche dann noch
heut zu Tag / obwolen ſchon 417 .

Jahr verfloſſen / noch gantz unver⸗

weſen geſehen wird / ꝛc.

Hieher / liebſte Zuhoͤrer! will / Erklaͤrũg

vnd zihlet mein Difcurs . earaaS
5 er Dif -

Santum Antonium von : Pa » cursvon

dua / will ich nit loben / daß er ſey vnd Zungen
verbleibe : Taumathurgus orbis : handle .

Ein / in der gantzen Welt

Vunder wuͤrckender Heilige :
Daß er ſeye : Arca teſtamenti⸗ :

Ein Arch deß Teſtaments :erri
Daf er ſey : Firmamentum Ec -

cleſiæ : Ein Saul vnd Grund⸗

veſte der Rirchen / ꝛc . Sondern

allein / daß er gehabt : Linguam
benedictam : Ein gebenedeyte
Zung . Benedictam , gebenedyt
von GOtt; Benedictam gebene⸗

deyt



166 n Feſt deß H.
qdeyt von den en > Bene -

Propofi-
tey vorn jeder⸗

ſte
mich / ꝛc.

Zeiſe Salomon / wie

ditam
,

månne .

Der <
8 1 A44 p

q
Š> ital + —

à Provérb . âm 18. Capite am 2i .

Scriptuta . Vers zu leſen / der thut einen nach⸗
aE

~ m

Außſpruch von der

groſſen Gewalt ;
genheit vnd Macht ; jhr

Iinperium vnd Juriſdiction ztier -

kennen geben / vnnd ſchreibt alſo :
Vita in manu linguæ :

ill jhren
f

Proverb , MOTS &

15 . 21 . Todt vnd Leben iſt in der zun⸗

gen Hand .Will ſagen : die ung
Die Zũg beherꝛſche alles / bringe das Leben /

þat Leben ua heden È
Sie

brit
io zop , Verirfache den Todt . Gie bringe

injhrem
das Leben wem ſie ſolches vergoͤñe:

Gewalt . benemme das Leben / wem ſie den

Todt wuͤnſche.
Iſt wahr .

Eccleſiaſtici am 28 22 . Berg .
wird der Zungen Grimm vnnd

Hat ſehr groſſer Btutdurſt beſchriben / wann

bilombs der weiſe Mann alſo ree : multi
ka ceciderunt in ore gladii , fed

=

non fic , quafi qui perierunt per

a pcch , linguam : * vil ſeynd umbkom⸗

28 . . Ren durch die Schaͤrpfe deß
Schwerdts : aber nit ſo vil
als durch die ungen . Ecce !

die Zung toͤdtet !

Leben aber bringt die
nn fie ift wie Cor -

]

< J
TaN y

AJAD
é

£

3

a

e. £
— f, , :

folche ungen haben gehabt die het⸗

Antonii pon Padra ,
Vnd habens annoch vil Apoſtoli⸗
ſche Maͤnner / Prediger / Beicht⸗

vaͤtter/ qui ſuis linguis igneis , g1
tam ſibi , quàm fuis omnibus Vi - Jreſfer

ratiæ
& gloriæ concil

tjhren fewrigen
=

AI
enZun

oſt

/ ſo den
.

jhrigen / das Leben der Gnad / „ .

vnd der Glory zuwegen brin⸗

gen.
Hermenides ,der beruͤhmt . kunſt. |

voll⸗Trojaniſche Bawmeiſter / wie E .

Homerus finget : *

ware alfo febr = Home| !

von Minerva der Koͤnigin geliebt / l . şili |

daß ſie jhme eineſt anerbotten / er f ,

ſolle von jhro begehren / was er im⸗

mer wolle / ſo werd ers erhalten .
Warauff er luͤſtiglich 4

„ingua ferat regimen , fup -

Gue
9

Lie

primat ipfa Necem :
:

'

Weiner Zungengib die Keaffe /
PES

Vbern Todt daß hab ſte Macht .
Welches er auch gluͤcklich er %

langtʒ Mieche alſobalden die Prob / c

aeylete zu dem verblichenen Todten⸗ Hermani |
Coͤrper Laroma ſeiner Holdſchafft ; ds mitſi
( welche die eyferſuͤchtige Jund ner Zu⸗

omba Seben gebrach :) berührse fep 3 " 9E
bige mit ſeiner Zung . Sae
Et ecce vnd nemmet wahr ! der ſchor

Juſſa redire parat : Latonæ .

Sie lebt / ſteßt auff / geht heim
nach Hauß 3

Danckt jhrem Mann ſchoͤn uͤber.
auß .

Ich geſchweige auch hier / jener
beruůͤhmten Zungen / deß uͤberauß
wohlberedten Ippiæ : von welchem gewalk⸗

lige Apoſtel / die eehrer der Kirchen / Dion Caſſius ſchreibet / daß das ge gmg
die Dolmetſcher H. Schrifft / ꝛe . Spruͤchwort von jhme vnder deim

Volck



Homa : |

gailiad |

f

AA

ermeni - |

s mitfi
r giy

nitie

bringt
sében |

ſchoͤll
toni : |

jas
|

tesit
|

valti |

Zunge

* Dion

Caſſius ‘ mque lingua parrabag:

er
ſchon

n das Leben verwuͤrc

den

Todt abbitten / vnd d

wegen bringen könte .

das Leben zu⸗

16 . 21 . guæ : Todtvnd
4

der Z Hand .
Nun heil iger Antoni von $

dualdu bife egebenedepteSung
Dann al Kenit ſie / im heiligen

Eo Orden / auch heiliger Mitbruder⸗
ſanctus Bonav ci Ara

der a
tonium .

phiſche Doctor . Du haſtt ein hei⸗

4

lige Zung ; dann E nennet ſie

der SR Shu — ius

Vin actu Nonus * u haſt ein wunde

Canoni - barliche Zung ; dann fiealler 2
Wtionis. ſto hrung be fë yet / annoch bißB auff

heutigen Tag / ſchon uber die fuͤnft⸗
halbhunder Ji ahr nach deinem
Todt ; alſo friſch / roth vnnd leb⸗

hafft erſcheinet / als waͤre ſie noch
lebendig .

Sag an / heiliger Antont ! iſt
auch Vita & Mors : Leben vnnd

Todt / in deiner gebenedeyten
Sung nin deiner heiligen Sung ;
in deiner wunderbarlichẽ Sung
geweſen ?

Olliebſte Zuhoͤrer ! hier ſincken
warlich meine Wort ; maſſen ich

iuentſcheiden wetß obdie Zung
Amonij von Padug wuͤrckſamer im

+

Die neunzehende Predig
Volck erwa hſen : Vitam , mor -

oheen
oder glückſeelig er im se

* y

age eben vnd Todt in feiner
SUSHA: Dann er wußte ſolcher tauſent hat die gebenedeyte Zung /
maſſen ſeine Zungen zg7hr98
daß er einem jeden Vbelthaͤter 50b

kt / vnd

Todt verſchuldet hatte ; den

Iſt alſo /

vnd bleibt wahr / was Salomon

Proverb fagat: Mors & Vitain manibus lin -

Leben iſt in

S

167

gmachen geweſen .aor vil hundert ! ja wievil Antons
Zung hat

bendigAntoni von Padua / in Italta / in
gmache /

Franckreich / in Hi ! pania in Por⸗hat getodt

tugall / ꝛc. zum Leben aufferweckt ?
Wie vil tauſent aber auch her⸗

entgegen / in allen diſen Laͤndern/
Provintzen / Koͤnigreichen hat ©.
Antonus mit ſeiner Zung getöd⸗
fer ?

Aber holla ! hab ich mich nit

verredt ? beym Lebendig machen

„ folt ich gebliben ſeyn / vnd nit zum

Toͤdten geſchritten !
Wie ! moͤcht einer ſagen : ſoll

dann lanctus Antonius Yon Pa - Objetios

dua , ein fo heiliger Maͤnn à ein ſo
thewrer Freund Gottes / ein ſo wun⸗

derthaͤtiger Priefer / mit ſeiner

s: gunge n audygetoͤdtet haben ?

ae waͤr Xi ntoniokein Lob / fon
Pfi sehr ein b illi ch $Inzuͤcht:

Zeichen einiger Hei.
(

ndern ein offene Tyran⸗

ney : das waͤre kein Miracul / ſon⸗
dern ein verweißlicher Blurdurſt .
Dann :

E

umb / weilen Cajus £
s

Caligula der Wůͤterich / alen
ee alen

Romern nur einen Halß gewün⸗ Roͤmern

ſchet/ damit ers alle in einen Sirei yar
einen

Hals / nurenthaupten vnd ermoͤrden moͤchte;

hat er wenig Lob dardurch erhalten / i aar
ſondern vil mehr von deßwegen den

ers in ei⸗
Namen Sanguinolenti , eines us ſtreich '

Blutdur tigen darvon getragen . alle ent⸗

Dann cben darumb / wetlen haupten

Nero der unerſaͤttliche Gh riften moͤchie⸗
Feind/



Ein jder

165 Am Feſt deß H. Ankonũ von Padua⸗
Nero ber -

Feind / ſich beruͤhmt : daß kein

goſſe alle Tag vergangen / in ſeiner gantzen
Tag men Regierung / in welchem er nit haͤuf⸗

ſchliches figes Menſchenblut vergoſſen; iſt er
Blut . deßwegen von niemand geruͤhmt;

wol aber von aller Welt genenne
worden : Peftis vitæ humanæ t
SEin Peſtilentz men ſchlichen
Lebens .

Dann eben darumb / weilen At -
tila der Hunnen Koͤnig / mehr als

Attila . 2000000 , Menſchen in Teutſch⸗

pod
vil⸗ vnd Welſchland erſchlagen : gereich⸗

meyr . te es ihme nit allein zu keinem Lob ;
ſondern bekame denNamen : An -

tropophagus , daß er ein Men⸗
ſchenfreſſer titullert wurde .

Wie dann moͤchte einer ſagen
vnd fragen : ſolls dem H. Antonio
zum Lob gereichen/ daß er vil tau⸗

ſent mit ſeiner Zungen getoͤdt hat ?
Todte lebendig machen / das iſt ein

Miracul ; Lebendige aber toͤdten/
iſt kein Wunder / ſondern ein Ver⸗
brechen ? hie diſcurre , &c .

Ja doch liebſte Zuhoͤrer! An⸗
tonius von Padua / hat ſo vil ge⸗
coͤdt/ als lebendig gem acht; behaup⸗
tet doch auß beeden gleiches Lob /

gleichen Ruhm / gleichen Preyß .
Wie da ?

Geltet ! jhr wuͤßt/ daß ein jeder
Menſch Menſch zweyerley Leben hat ? Das

hat zwet⸗ Erſte wird genennt / Vita natura⸗

lis , feu Phyſica : das natuͤrlich /
karichs oder aͤuſſerliche Leben : Das

vnd ein Ander aber : Vita moralis ſeu ſpi -
ſfitilichs. ritualis : das ſittlich oder

Geiſtliche Leben .

Das natůrlich oder aͤuſſorlich Izus
Leben beſtehet in diſem : daß ein nahle

Menſch mit der Seel begabt / ath⸗ Lebeoff

me / lebe / eſſe / trincke / gehe / ſtehe /

ſchlaffe / wache / ruhe/ arbeite / ꝛc.

vnd ſo mithin / in allen Dingen ei⸗

nen ſchlechten Vnderſchied Cauſ⸗
ſer deß Verſtands ) habe / von

dem vnvernuͤnfftigen Vich .
Vita moralis aber : oder das

ſittliche Ceben / beſtehet in diſem :
daß ein Menſch vernuͤnfftig lebe ; ari
mweifplichkebe dem Geak der Nae irk

;
2 Lebenſſ

tur / vnnd dem Geſatz Gottes nach
lebe ; daß er alſo lebe / daß er ſich
ſeines Lebens / wann er auffhoͤret Iialt
zu leben / weder ſchaͤmen noch foͤrch⸗maln
len daͤrff; Verbo : daß er ein Leben fach
lebe / welches wuͤrdig iſt/ein menſch⸗ Ein gi
liches Leben genennet zu werden .

Vnd diß heißt ein recht menſch⸗
liches Lebat . .

Inn Gegenſpihl / iſt abermahlen
Vita moralis : Ein ander ſitt⸗
liches Lebert aber è. diametro

diſem zu wider : Wann nemblich Cinti
der Menſch / nur dem Bauch / nur

dem Fleiſch / nur den Wolluͤſten/
nur den Begterden / nur den Sinn⸗

lichkeiten nachlebet. GOtt / ſeine
heilige Gebott / die Natur ſelbſten/
den Himmel / die Hoͤll / das Ewig
beyſeyts ſetzet. Ein ſolcher Menſch
lebt zwar aͤuſſerlich vnnd dem Leib
nachz dochiſt er geſtorben / vnd/ ack
leyder ! todt der Seelen nach ; jux⸗
ta illud prophetæ : anima quæ
peccaverit : y ipfa morietur : * Ezhil

Dann welche Seel ſůndigt |

Vita naturalis > feu Phyſica : ſoll ſterben : ꝛc. hat alſo ein jeder

Menſch

fres



Wos

tetkike |

seben

Iſtabe⸗
nal g

rach:
Fin gw

zino

echi

Menſch ein zweyfach⸗
Leben .

O noch einmahl iſts wahr / H.
Antom ! in deiner gebenedeyten
Zung : in deiner wunderbarli⸗

chen Zung / ware Vita & Mors :

Leben vnd Todt .

Noch einmahl / H. Antoni ! ſo
vil hundert / ſo vil tauſent dein hei⸗
lig⸗dein gebenedeyte / dein wun⸗

derbarliche Zung / lebendig ge⸗

macht : ſo vil hundert / ſo vil tau⸗

ſent ha tſie auch getoͤdtet.
Ich will hier nit reden / nit beye

ræteritio bringen / nit erzehlen ; wie Anto -

nius der Apoſtoliſche Wunder⸗
mann / durch ein eintzige Predig ei⸗

neſt zu Rom auff einen Tag gehal⸗
ten / mit dem Schwerdt ſeiner ge⸗

Ineiner benedeyten Zungen alſo nachtruck⸗

eA lich drein geſchlagen 5 dag er ñber
Die 500 . verſtockte Suͤnder vnnd

mit ſeiner Suͤnderin / gemeine Weiber / Si -

Zungen carios „ Banditten / Moͤrder/
Joo .

pPer Straſſenrauber / Ketzer / ꝛc. der⸗

maſſen getroffen / jhnen alſo in das
wider ſesDertz geredt / vnd ſie mit dem Pfeil
kendig ge

Soͤttlichen Worts ſo tieff verwun⸗

macht . det : daß ſie alle mit einander den

Laſtern/ den Wolluͤſten/ der Welt /
dem Teufel geſtorben : Gott / dem

Himmel / der Seelen / der Ewig⸗
keit angefangen zu leben .

Kkcce vnnd nemmet war ! wvie

Antonij hetlige Wunder⸗Zung
Leben vnd Todt in jhrem Gewalt

þar ! :

Joannes de La hay ; it Ber

ſchreihung deß Lekens S . Autontj
am 7 Cap gedenckt diſer Pupe

FeſAVECAnni I. P. Capiſirani ,

ein doppelts
Die neunzehende Predig . 169

predig / vnnd ſetzet : daß mehr als

12000 . Perſonen ſolcher beyge⸗
gewohnet : daß ein ſolches Heulen /
Zaͤhervergieſſen/ Weinen/ Achtzen / d

Eon i Frucht
Seufftzen / Hertzklopfen / ꝛc.vnderdem

Iuronia -

Volck erwachſen ; daß der heilige miſcher
Mann offtermals muͤſſen inhal⸗ Predigen

ten / vnd denen Seufftzern / dem

Weheklagen / den Bußzaͤhern /
dem Weinen ſeinen Lauff laſſen .
Etliche / von dem Schwerdt ſeiner
H. Zungen getroffen / ſchryen uͤ⸗

berlauth / mitten vnder dem Volck

erbaͤrmlich auff : O JEſu fili Da -

vid miſerere mei : © IJEſu ! poc ia haif

du Sohn Davids / erbarme in vita c .

dich meiner ! Andere ſchlugen 7 .

an jhre Bruͤſt/ vnd rufften mit hel⸗
ler Stimm : Eheu ! infernum

promerui : O wehe ! ich hab die Dune
Hoͤll verdienet ! Aber andere / durch de⸗
voll guten Vor ſatzes heulend vnd kehrt .
weinend/ thaͤten offentliche Geluͤbd

vnd ſchryen eines ſchreyens : nun -

quam ampliùs O Jeſu ! nunquam

amplius ! Nimmermehr G

IJEſu ! nimmermehr wollen
wir ſundigen . Ja⸗

Nach vollendter Predig / war

aller einhellige Stimm : nunquam
locutus eſt ſic homo: niemalen A
bat ein Mienfh alfo gerdt : penpe
ntemalen iſt

Groſſer

ein ſolch durchtrin . wundert

gender Prediger gehoͤrt worden : ſich daros

niemahlen hat eintziger Wolred⸗

ner alſo die Hertzen ſeiner Zuhoͤrer
bewegt / getroffen / verwundt / an

fich gezogen / ꝛc.

Aber : ex Ungue Leonem !

Es wird zwar die Lantzen Achil -

6 lis



470

Ackillis
lis gelobt/ daß ſie TLelesphum den

tongen ohn Herculis vnd Auge = toel-
hattKraft cher hernacher der Myſier Koͤntg
zuverwun worden; erſtlich verwundet / her »
den / vnd nacher aber wider geheylet . Doch

Krafft u ilt vil mehr lobens werth / die gebe⸗
heylen. nedeyt⸗ heilige ung / lancti

Conglo - Amonii von Padua : welche / in

batacx bem fie getroffen / verletzt / verwun⸗

a det ; nit nur enen Telefphum, fon»
dern vil hundert / ja vil tauſent auch

zumahl geheylet .
zcander . Es wird zwar gelobt / der Vn⸗

beßwese geriſche Sebel deß Höldenmaͤſſg⸗
ſehkt

vnnd vberkuͤnen Ritters / Joannis
ſcharpf . Scanderbegii: welcher auff einen

Huͤb/ ein geharniſchten Kuraſſter
Lutzweyet : Doch vilmehr iſt lobens

werth / die gebenedeyt⸗heilige
Sung / ſancti Antonii pon Pa -

dua : welche nit allein einen / mit

der Ketzerey wol geharniſchten

Mann / ſondern deren vil hundert

zumahl / auff einen Streich / das iſt :
in einer eintzigen Predig / vberwun⸗

den hat .
Es wird zwar Hippodamus ;

Hippeda der Mileſiſche groſſe Kuͤnſtler vnnd

emn Bawmeiſter / welcher zu Athen / in

Ko einem Jahr ; wie Suidlas bezeugt /
Wuidas durch Beyhuͤlff ſeiner vndergeb⸗
‘ġa vita . hen / 3 . groſſe Portus oder Gebaͤw

darmdergeriſſen / vnnd ſelbige herꝛ⸗
lich widerumb aufferbawet hat ; lo⸗

bens werth : doch vil mehr iſt lo⸗

bens werth / die gebenedeyt ⸗ hei⸗

lige Zung fanti Antónii von

Padua : welche auff einen Taa / ja

in einer eintzigen Diſputation vnd

Prebig : denen Keken Loan Ab -

Am Feſt deß H. Antonij von Padua /
trinnigen / dem Teufel / mehr als

hundert Tempel darnider geriſſenz
vnd ſolche Gott dem Allmaͤchttgen/
der wahren Religion , der allemn⸗

ſeeligmachend Catholiſch „ Roͤ ,

miſchen Kirchen widerumb aufſer⸗
bawet / geheiligt / vnd eingeraumbt .
Wieda ? moda ?

Zu Arimini einer Statt in itoj
Franckreich / nechjſt dem Fluß Ku⸗

bicon gelegen : diſputierte eineſt der

) . Antonius wider Bonvillum⸗ :

( andere leſen Bonellum einen v⸗

ber die 29 . Jahr in dem Irꝛthumb
alſo Perfteckien Ketzer ; daß er we⸗

der durch vernuͤnfftige Argument ,
noch durch offenbare DWiracul / te - Antoni

niger durch klaren Text heiliger bekehn
Schrifft iue wahren Religion
moͤchte gebracht werden . Wider

diſen/ ſprich ich / dilputierte An .
tonius eineſt alſo nachtrucklich ;
confutierte vnnd widerlegte / ſeine
Argumenta alſo handgreifflich /
vnd uͤberwande jhne / durch ein of⸗
fentlichs Miracul ( in deme er beyge⸗
bracht / ſchaͤdliches Gifft / allein mit
dem H. Creuß· Zeichẽ bewaffnet/ ohl
ne Verletzüg ſeiner Geſundheit auge
getruncken : ) alſo augenſcheinlich /
daf der Keger Bonvillus - datå ma -

nu fich ergehen / ſein ſchaͤdliche Ke⸗
geren verlaſſen / der wahren Reli⸗

gion angehangen / vnnd noch vil

tauſent mit ihme . Plurimis illo -

rum , ſchreibt K P. Franciſcus
E * jn o

Maria Vicius * , errores { uosab - * ” fa
. »

jarantibus . orthodoxæ fideive -

ritatem amplectabantur : berz

auß vil der Seinigen : ( verſtehe
der

h

Bonvilli

Liot

Deu Kil

j

Eit
Gi

cher
bil

pel.
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Te Á.
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der Ketzer / deß Bonvilli Geſellen / )
ſagten jhrem Irꝛthum ab / vnd

nahmen die Varheit deß Ca⸗

tholiſchen Glaubens an .

Ecce ! fo vil hier bekehrt worden /
Eibawei ſo vil Tempel deß Teufels ſeynd ni⸗
Geiſtli⸗ 5

é

det welß dergeriſſen worden ! ſo vil Tempel
vl Tem⸗Gottes ſeynd auffgerichtet worden !

Aito pel- Neſcitis quia templum Dei eſtis ,
- Cor . . : 8e fpiritus Dei habitatin vobis ?

i
friche der groffe Weltprediger
Puulus / u ſeinen Recht⸗ vnd ꝛew⸗

glaubigen : wuͤßt jhr nit / daß
jhr ein Temp lGottes ſeyt / vnd
daß der Geiſt Gottes in euch
wohnet : ;

a Biloria .
— Rir Tolofa it Sranfreidj / hat

Sonilil er / durch ein bekantes Miracul / in

deu dem ein unvernunf tiges Thier( ex
condito , nach von dem H. An⸗
tonio : mit den Ketzern gemachter
Zuſag : ) das Hochwuͤrdigſte Sa⸗
ctament deß Altars in deß heiligen
Manns Handen ang die Knye
niderfallend / verehret hat ; nit al⸗

lein Viualdum den Ertz⸗Ketzer be⸗

Mtema⸗ kehrt / ſondern noch vil hundert / fa

lebetehrt mehr als tauſent mit jhme . Ecce !
ernal den kuͤnſtlichen Bawmeiſter Anto⸗

0 gue nium
vonpacua ! Eece wie erdem

Fa Teufel c arnider reiſſet Gott auff⸗
hopit DAET E
hundert Hæreticos : ſchreibt citietter

Woen hi Auctorꝰ “ tam atriter eſt inſecu -
~

tus , ut malleus hæreticorum ab

jart . Mara j
Omnibus diceretur : alſo ſchaꝛpf

aI RAR E N AOA T ERAL aa

Sie neunzehende Predig . 17r
miraculis integros milliones ho -

minum evicit , convertit , & ades :

Eccleſiæ ſanctæ Catholicæ gre - aray
mium reduxit : maſſen / fahret Millions

difer Author fort : Ær durd wey ; bat
vernůnfftige Argument , vnd er zueori

ſcheinbare Miracul / gantze
Millionen der Menſchen ( ein
Millton aber iſt / zehenmalhundert
tauſent ) vberwunden / bekehrt /
vnd in die Schoß der Catho⸗
liſchen Kirchen wider herumb
gebracht .

O herꝛlicher Bawmeiſter ! O

kunſtvoller Hippodamus , O groſ⸗
fes Antoni " Bie

Verfuta hæreticorumi dogma - wand al
ta luculenter confutavit , ſchreibt le Kezer
von jhme de La Haija : * Die ver⸗ im dilpu :

ſchrauffte Lehrſtuck der Ke⸗ tieren .
ger hat er ſcheinbarlich wi

derlegt . Ja mehrer Irꝛglaubig⸗
vnnd Vuglaubige durch ſein Lehr
vnd Predigen / durch ſeinen heiligen
Wandel vnd Wunderzeichen / durch
ſein kraͤfftiges Wort / vnd wuͤrckſa⸗
me Zung / der H. Kirchen vnder⸗

wuͤrffig gemacht / quanralii Prin -

cipes Duce ſque ſuis armisꝰ alscitatus :
andere Roͤnig

vndFuͤrſtenmitu⸗
jhren Waffe. EER

Soll dann Antonius nit ein

kunſt voller Hippodamus , ein ſinn .
reicher Werckmeiſter ſeyn ?

All oberzehlte / ſo vil tauſent /
Suͤnder / Suͤnderin / Ketzer/ Irren⸗

ſto bekehꝛe

Franciſc.

oeius in L hat er die Irrende verfolget / oz de / Vnglaubige / ꝛc. waren todt
„fouy Yi ‘ 6 . C von moͤniglichen an Ham⸗ an der Seel / geſtorben / auß der

|

p
mer der Betzer genemet wor⸗ Gnad / verworffen von der Kirch

den : ſiquidem argumentis & vnd Gott : Antonius durch ſein

Y z : Sepe



172 Am Fek deh H. Antonii von Padia .
Lehr vnd Zung / miechs lebendig
an der Seelen / brachts abermalen

in die Gnad / vnd erbawte ſie zu ei⸗

nem lebendigen Tempel Gottes .

Ecce ! mors & vita in mani -

Geun
bus linguæ S. Antonii : So bleibt

Tode war
dann darbey : Leben vnnd Todt

in feiner war in der Zungen Antonij
Sungen . von Padua .

In die Schrifft !
David in ſeinem 44. Pſalter⸗

Lied / der gedende audy der Zun -
gen / vnnd gleich im andern Vers

ſetzt er diſes Elogium , diſen Auß⸗
ſpruch darvon : Lingua mea cala⸗

mus ſcribæ , velociter ſcribentis :

Phl . 44
Meine Zung iſt / wie die Feder

ži eines Schreibers / der ge⸗
David ſchwind ſchreibet .

le Mein vmb Gottes willen / lieb⸗

ener ſte
Zuhoͤrer ! wo will doch David

Schreib⸗ mit diſer Auß ſag hin ?
Feder . Wahr iſts / vnd nur gar zu wahrz
Diſcurſus daß die Zung ſchnell lanfft / vnnd
Mein g

ATA s
PETE

warumbẽ ſich bald verſchieſſen kanz allein ein

anders hat die Feder .
Was man redt / das iſt geredt /

vnd kan nit wider zuruck genommen

Scriptura .

werden /
& - . - Volat irrevocabile verbum ,

ſingt der Poet :
Zuügen / Das Wort fliegt fort / kombt nit

eme e mehr her/
ane N baben gredt / offt beffer
vngleich .

wer

Herentgegen / was die Feder
ſchreibt ; kan wider zuruck genom⸗
men / außgeloͤſcht / durchſtrichen
werden vnd ob es ſchon heißt :

- = = Littera fcripta manet .

Was geſchriben / bleibt geſeßt/
Wells geſchriben / unverletzt .
Doch / wie vermeldt / ſo kan ein

Schretber ſeiner Feder eingeſchlich⸗
nen Fehler alſo verbeſſern / daß er
gar nit vermerckt wird / nemblich :
wann er auß radieret / ꝛc. War⸗
umb dann / vergleicht David vie

Zung deß redenden / mit der Feder
eines ſchreibenden ?

Was die Feder verzeichnet / ge⸗
hoͤrt den Augen zu : Was die Zung
aber redet / wird mit den Ohren
vernommen . Die Feder verſetzt
jhr Intention auff das Papier :
die Juny verlegt ihren Concept
in die Ohren . Was Trſachen
dann ſagt David : Lingua mea

i f vat . 44 1
f

calamus feribæ velociter fcriben -
t 4 ®

tis ? Seine Zung ſey wie ein

Feder deß ſchnellſchreibenden
Schreibers x

Heiliger Antoni ? fagan halte ? anou
dues aud mitom David rik Dit ad Sandi

gebenedeyte / dein heiltge/ dein
wunderbarliche Zung auch wie

ein Feder ?
Ja fast Antonius : Lingua

mea calamus ſcribæ, ; velociter

ſeribentis : Meine Zung iſt ein Kl . ⸗

Feder deß ſchnell ſchreidenden
Schreibers .
Wie da ?

Bevor ich mich erklaͤr / wie ſich
ſanctus Antonius verantworte :

ſo hoͤret erſt ein ſchoͤnes Gedicht der

Poeten .
Virgilius Maro dichtet : daß /

Digrefe

als Jupiter / der von den Heyden / poefn
|

vnd Poeten/ ſo genant allerſchoͤn⸗

Iih
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hal
tige
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locutio

Sanctl

efin

ſte Gott ; geſehen / vermerckt / vnnd

mit groſſem Miß fallen verſpuͤhren
muͤſſen ; daß die Inwohner der

Welt / auß denen Schrancken der

Erbarkeit / vnd deß ſchuldigen Ge⸗

horſambs gegen dem Himmel
ſchreitende : weder auff ſein vilfaͤl⸗
tig ergangene Betrohung / noch

atich auff wuͤrcklich zugefuͤgte
Beſtraffungen / etwas geben; ſon⸗
dern vilmehr in der Boßheit verhar⸗
rend / von einem Ybel in das an⸗

der / halßſtaͤrrig fielen ; lebten als

waͤre kein Gott ; als haͤtte der Ju⸗
piter in kinem Keder feine Pfeil
mehr / die Boͤſe zuzuͤchtigen ;
in dem Gewuͤlck / keinen Donner⸗

keul mehr / die Widerſpenſtige dar⸗

mit zu treffen ; ſo habeer endlich di⸗

fes Mittel erdacht .
Supit Seinem oler ( defen er fich iit

vmnb die der Lufft / an ſtatt eines Bucephali

au gebraucht) riſſe er eine Feder auß⸗
Geto fuͤllete ſelbige mit eigenem Blut

ſumbzu⸗an / uůbergabe ſie Perſeo ſeinem / auß
bringen; der ſchoͤnen Danae Sohn : mit

a gendfinem Befelch ; er folle

oE Gebott / vnd Satzungen ; Reglen
M

er ; ynd Satuta denen / auff der Welt

wohnenden Menſchen / nach wel⸗

chen ſie ſtrictiſſimè , vnd auff das

genawiſte leben ſollen / darmit vor⸗

ſchreiben .
Denenʒ; ſo ſothanen Geſatzẽ wer⸗

den eyfrigiſt nachkommenz ſoll er /

der Goͤtter Huld / vnnd haͤuffiges
Gluͤck verſprechen : Jenen aber/ ſo
darwider handlend / ſich halßſtaͤrrig
erzeigen wurden : ſoll er die Raach
deß Himmels antrohen . Dictum ,

Die neunzehende Predig . TE

fatum : was Jupiter ernſtlich ge⸗

botten / das hat Perſeus gehorſamb⸗
lichſt vollzogen .

Hatte auch diſe Adlers⸗Feder /
vnd was darauß gefloſſen/ ſolch er -

ſprießlichen Nachtruck : daß die

Boͤſe /in ein Frombe ; die Ver⸗

kehrte / in ein Bekehrte : die &ott⸗

loſe / in ein Gottſeelige Welt

verwandlet worden : Wo diſe Satz⸗
ungen / Ordnungen / Gebott / Ver⸗

bott / Mandata ; Decret / vnd Be⸗

felch deß Jupiters / mit bemelter

Feder verzeichnet / abgeleſen / ver⸗

kuͤndet / promulgiert vnnd außge⸗
ruffen wurden ; ware einhellig aller

anweſenden Stimm :

Lingua Deorum !

Das iſt / die ungen der Goͤt⸗
Erreichet

ter ! oder wie es der teutſche Poet dardurch
vertiert : ſein latent

Weil die Himmel vns betro⸗

hen/
G horchen wir dar gen alf .

Diſe Stimmen ſeynd vom ho⸗
bot

Vnſer Goͤtter Zorn⸗Schall⸗
Liebſte Zuhre ! dip ift ein Ge - Applica-

dicht / vndllehre Fabel der alt⸗ vers 1024S-
blenten Heyden / ꝛc.

Allein wann ich deß H. Antonij

von Padua heilige Zung ; vnd was

er darmit / inn⸗vnd quff der Welt

außgerichtet / wol erwege ; ſo befin⸗
de in der Warheit ; daß ſie billich

ſolte intituliert / benambſet / vnnd

geheiſſen werden : Lingua Deo -

rum : Eine Zuger yer Gta

wr .

Dann : O in was jaͤmmerlich·
Y3 mife .
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miſerabl · vnnd erbaͤrmlichen Zu⸗
ſtand / war zur Zeit Antonij von⸗

Padua / allerdings die gantze Weltl.
Suͤnd vnd Laſter; Boß vñ Falſch⸗
heit : Vnrecht vnnd Geitz ; Spal⸗

MVble gei tung vnnd Zwytracht Irꝛthumbati x
K

ten / zur vnd Ketzereyen / ſambt allem Vbl ;
git S . haben dermaſſen allerſeyts uͤberhand
Antonij genommen / daß zu foid ungluͤck⸗
bunſeeliger Zeit wol . wahr worden /
s , Ie. .25 was der H. Johannes lang vorhe⸗

—

ro weheklagend beweynet : mundus
rotus in maligno poſitus eſt :
Die gantze Welt ligt in der

Boß heit .
Daß iu ſolch ungluͤckſeeliger

Zeit/ die Welt geſchinen / wie zur

Zeit Oſeæ deß Prophetens / von

7
welcher er trohend alſo ſchreibet :
Non eſt veritas , & non eſt miſes

s

ricordia & non eft fcientia Dei
in terra . Maledictum & menda -

cium , & komicidium , & fur -

tum , & adulterium inundave -

Am Feſt dep Sy Antonij von Padra :
Zeit die Welt geſchinen zu ſeyn /

als wie vorm Suͤndfluß : von wel⸗

cher Moyſes ſchreibet : corrupta
eſtterra coram Deo „ & repleta

eſt iniquitateꝰ Die Erd ward
verderbt vor Gott / vnd war Gerel

mit Vngerechtigkeit erfuͤllet:
omnis quippe caro , chrruperat
viam ſuam : Dann alles Fleiſch
hat ſein Weeg verderbt .

Solche Zeiten / ſprich ich / wa⸗

ren dazumahl / als Antonius von

Padua gelebt / geleucht/ gelehrt / ge⸗
predigt:

|

Diſem Perſeo nun gab Gott der Mironis
|

himmliſche Yupiter /Gott der All⸗ s

* n nj

maͤchtig eine Feder / nemblich ſein inn
gebenedeyt⸗heilig⸗ vnd wun⸗ die A

derbarliche Zung / nit in die darmnt
d

Hand / ſondern in den Mund ; mit zubekehn

ernſtlichemBefelch: ſcribe: ſchreibꝛ:
Was ? Væ impio in malim Ere -
tributio enim manuum ejus fiet
ei : * Wehe dem Gottloſen

s
Ii

Frs . .

runt „ & ſangui ſanguinem
tetigit : Es iſt kein Warheit /
es ift kein Barmhertzigkeit / es

iſt kein Erkantnuß Gottes
auff Erden ¶Fluchen vnnd

Ligen vnd Morden / vnnd
Dichſtahl / vndEhebruch hat
vberhand genommen vnd ein

Blut ruͤhret das an der . Pro -

pter hoc lugebit terra , &infirma -
bitur onmis , qui habitat in ea “

Darumb wird das Land in
Trawren ſeyn / vnd wer drin i

iet / wird ſchwach wer⸗

en .

Daß zu ſolch ungluͤckſeeliger

dunt . ? “ Sie bringen jhre Taͤg
im Wolleben zu : vnd im Au⸗

zum Boͤſen ! dann jhm wird
$

Ver geltung widerfahrẽ / nach
den Vercken ſeiner Huͤndẽ/ꝛc .
Scribe : ſchreib : Antoni ! vnnd⸗

ſchrey. Was ?

Maledicti ,qui declinant i mana .
datis tuis : verflucht muͤſſen ſeyn /

Xdie von deinen Gebotten ab⸗ K
weichen / ꝛc .

RI
Scrihe : ſchreib Antont ! vnnd gi

ſchrey . Was ? $

Ducunt in bonis dies ſuos , &

npuncto ad inferna deſcen - „ % 1,

Ize -

gen⸗



Genk,

Ta iuj

tonit |

Leme
|

der

nget
Rh

mit

ekehlĩ

genblick / fahren ſie hinunder
in die Hoͤllen.
Scribe : ſchreib Antoni ! vnnd

ſchrey : Was ?

Neque fornicarii , neque ido -
lis ſervientes , neque adulteri ,
neque molles , neque maſculo -
rum concubitores , neque fures ,
neque avari , neque ebrioſi , ne -

que maledici neque rapaces Reg-
num Dei poſſidebunt . Weder
Die hurer / noch die den Ab⸗

goͤttern dienen / noch die Ehe⸗
brecher / noch die Weichlinge⸗

noch die Knabenſchaͤnder⸗
noch die Diebe / noch die Gei⸗

tzige / noch die Vollſauffer /
nach die Laͤſterer / noch die

Kauber werden das Reich
Gottes beſitzen / ꝛc. Ey wol ein

ſchoͤne Lytaney/
Scribe : ſchreib Antoni ! vnnd

ſchrey . Was ?

Pda
Sine fide impoſſibile eft pla -

g
— Veere Deo .* Ohne den Glau⸗

ben iſts unmoͤglich / daß man

Gott gefaille .
Scribe : ſchreib Antoni ! vnnd

ſchrey. Was ?

Nunc ergo dicit Dominus :

loël. 2. Convertimini ad me , in toto

3
T, Cor .

6 . 10

v . Sy ;
neas an

Kombt
corde veſtro an jejunio ; & in

tmas
fletu , & in plantu - ~ - ~ Conver -

glaͤmpft⸗
timini ad Dominum Deum ve -

gts ftrum , quia benignus & mife -
La } ricors eft ; patiens &: multæ - : mi-

ſericordiæ , & præſtabilis ſuper
nulitia : Nun ſpricht der

Err alfo =: bekehret euch

zu mir von eurem gantzen Her⸗

Die neun zehende Predig . x75

per mit faſten / vnd mit wey⸗
nen vnd mit Klagen . · Be⸗

kehret euch zu dem HErm /
ewerem GOTT / dann er iſt
gůtig vnd barmhertzig / auch

gedultig vnd von groſſer Er⸗

barmung / vnnd erzeiget ſich
gnaͤdig vber die Boßheit / ꝛc.

Antonius nun / als der andere

Perſeus ; gehorchte diſem Goͤttli⸗

chen Befelch ; ſchribe vnnd ſchrye
in Italta / in Franckreich / in Hie
ſpania / in Portugall / ꝛc. Mit Leh⸗
ren vnnd Predigen / mit Exempel
vnd Wundern / mit diſputieren vnd

ermahnen / ꝛc. dermaſſen nachtruck⸗
lich in die Hertzen vnd Ohren / der

verftockten Suͤnder / der verfuͤhrten
Schaͤfle in / der verkebrten Menſchẽ /
daß es gleichſamb geſchinen / er ſeye
einan erer Reformator , oder Er⸗

Rewerer der Welt .

Lingua Deorum !

hat es geheiſſen bey den Gottloſen ꝛ

das iſt die Zungen der Goͤttert
Verbo .

Weil die Himmel vns betrohen /
G horen wir gar gerti e

Diſe Stimmen ſeynd vom hohen
Vnſers Gotes Jorn⸗Schall.

Dahero Dann erfolget , daß vil Schaffet
tauſent Inden / Ketzer Vuglan⸗ In Frucht
bige / Saracenen / ꝛc. ſich dem Ge⸗

horſamb der alleinſeeligmachenden
Religion vnnd Rirchen vnder .

worffen. Dahero bann erfolgt s

daß vnder wehrend ſeinen Predigen
ſo vil Suͤnder die Buß ergriſſen /

die Suͤnden verlaſſen / ein heiliges
Leben angeſtellet,

Dahers



‘ T76
Sarius in Dahero dann erfolget: was Su⸗

vitan rius von jhme ſchreibet : Compe
mihi fol . ſcæbantur ſcorta à flagitioſo con -

293e cubitu
,

fures & infignes præ -
dones retrahebantur à contrecta -

tione rei alienę , pene omnes per -
verſi convertebantur : Die un⸗

zůchtig · gemeine Weibei / enthiel.
ten ſich von jhrem Gottloſen
CLeben ; Die Dieb vnd beſchrey⸗
ze Rauber ſtunden ab von jh⸗
rem Stehlen / ja ſchier alle

Gottloſe bekehrten fich su
GoOtt .

Ecce ! Antonius kan wol mit

dem David ſagen : Lingua mea

calamus ſcribæ , velociter ſcribẽ -

pſ . 44 .
tis ? , Meine Zung iſt ein Feder

2 . deß Schreibers / ſo ſchnell
ſchreibet .

Die gantze Welt kan wol von

Antonio ſagen : Et ſanitas in pen -
“ Malach , nisejus . * in ſeiuen Federn iſt
7˙ . lauter Heyl .

Antonius kan ſich wol beruͤh⸗
men / er habe gehabt : calamum
fuaveolentem de terra longin -
qua ,

* ein wolriechende Feder
von frembden Landen ; Nemb⸗

lich ſein gebenedeyt⸗heilige Jung .
O wie iſt deß H. Antonij ge⸗

Antonius benedeyte Zung / ein ſo wuͤrckſa⸗

a me Feder / geweſen ! Dann gleich
Urckt .

* lcrem . “

6 . 20 :

Am Feſt deß H. Antonij von Padua /
benedeyte Zung / ein ſo frucht⸗
volle Feder geweſen ! Dann ſeine Či
Bücher vnd Scripta , ſeine Auß . sepa
legungen vnd Predigen / die er ver⸗ voller .
fertigt hinderlaſſen / waren gleich⸗ Frucht,

ſamb ein Feder vom Himmel ge⸗

fallen . Lingua Deorum .

Owie iſt deß H. Antonij ge⸗
benedeyte Zung / ein ſo beredte

Fedeꝛ geweſen ! Maſſen er ein folch
verwunderlich⸗ vnd gleichſamb un .

glaublich⸗koſtbare Memori oder

Gedaͤchtnuß gehabt / daß Surius

von jhme ſchreibet : Ita utriuſque
teftamenti paginas memorie af -

fixashabebat , ut inftar Efdræy
i RER

ASrA S
Wundel

potuerit , ſi ſic res poſtulaſſet, ſache Go
omnes {cripturasDivinasin inte - påehtu

grum de fua
memoria , etiam co S. Aul

Hift

dicibus omnibus prorfus aboli - iij 9o
|

tis , reftituere . * Er hatte alſo Pe
net beder Cetamentet GA inian
tzen Innhalt in ſein Gedaͤcht⸗ ro . mihi

nuß eingetruckt / daß er / wie lol. uyo

der andere Eſdras , wann es die

Noth erfordert haͤtte/ diegan⸗
tze Bibel memoriter oder auß⸗

wendig / wann auch alle Bů⸗
cher ſolten verlohren gangen
ſeyn / widerumb haͤter ſetzen
koͤnnen .

Vnd endlich :
O wie iſt deß H. Antonij gebe⸗

wie ein Feder ohne die Hand nit nedeyte Zung ein ſo wunderliche
ſchreibt ; alſo hat Antonius alles / Feder geweſen !
was er gepredigt vnd gelehrt / zuvor Auß· vnd mit einer Feder / kan ein
ſelbſten im Zberck vollzogen : co· gut erfahrner Schrelber ; Teutſch /

„ Ack .1i. Pit ficere & docere . *
er fienge

an zu wůrcken vnd zu lehren .
O wie iſt deß H. Antonij ge⸗

Lateiniſch Græciſch / Hebreiſch /
Caldeiſch / Italien ' ſch/ Frantzoͤſtſch/
Spaniſch / Portugeſich / Engliſch /

Schwediſch /



Sein
he war

fler "
rucht ,

Bande

he Gu

cht
s AO |

i bon |

iK

yuris

yita

, mihi |
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Die neun zeh
Schwediſch Tuͤrcktſey Arabiſch /
Uiriſch / Boͤhm : fd ) Croatiſch /

Vngariſch / ꝛc. Ja alle Sprachen
ſchreiben KiC

Vnd ſo ware die Wunderzung
©. Antonii von Parna .

Dann amf , als er gewiſſer Ge⸗

ſchaͤfften hhalber nacher Rom ser -

DAA
le Qi

Hiftoria ,

* Invita "
l

migfol 4A
292 ,

iit

{i< 7
Ritai ii

Pabſts eine 9

Dreiig zu dem 2

halten : Ein Wunderding !
Obwobhlen ( we vermelt Jallerley

Sorten der fan: tsleuth / von ver⸗

ſchidenen Koͤnigreichen / Landen /

Widin Provintzen / vnd Sprachen gegen

einerPre⸗ waͤrtig waren ; Beati Viri linguam
ita inſtruxit gratia Spiritus T

$ eD
üt füguli , & aperrè audi

rents & plamè AIE Re
ma Regionis fux , in quå nat &

educati fuerant : So hat doch die

Gnad deß H. Geiſtes / diſes ſeeligen

Maims Zungen ali eei
alle anweſende jhn nit allein gang

eyn anch cin ieder
ach / bey deren er

erosen worden /

1 of gehoͤret/ ſond

KO ii iderba pde heilig ⸗gebe⸗

nedeyte Feder / gebenedeyte Zung
alti Antonii yont Padua !
Dun fo feys danir heiliger An -

toni von Padua ! menig hab ich von

Feſtiyale Anni I . P. Capiſtr ani .

ente Predig / 177

deiner Heiligkeit geredt / dann ich
nir allein vorgenommen / dein hei⸗

lig⸗wunderbahrlich ⸗ gebene ·
deyte Zung zupreiſen .

Gebenedeyt iſt ſie : weilen ſo

vil Nutz / ſo vilFrüchten darauß
entſproſſen .

Gebenedeyt iſt ſie ilen

fi

vil tauſent dard durch ſeynd ſeelig
worden .

Gebenedeyt iſt fie: weilen fie
allzeit Gott im Himmetgeprifen h

hat .
Gebenedeyt iſt ſie : weilen jhr der

Namen gebůhret LinguaDeorum
daß ſie ſey / ein zungder Goͤtter .

Gebendeyt iſt ſie : weilen ſel⸗
bige der H . Geiſt ſo wunderbahr⸗
lich geleitet / regieret / gefuͤhret.

Eins begehr ich dann heut/ an

deinẽ H. Seft/von
dir / vor mich

meine liebẽ Zuhõrer ! Vnd was da ?

Ciele
weh nur fegt in deiner

POSS

Pak hen Glori / in welcher du

deiner groſſen Verdienſten uͤberꝛei⸗

chen Soolddwürcklich genteſſeſt / vor

den Gnademhron IEſu vnſers

GOttes / vnd bitte vor yng mit fe-
nen deß Propheten Worten ? Re -

cordare Domine,quòd fteterim * ferem .

in conſpectu tuo . , ut loquê - : g. zo.
rer pro eis bonum , & averterem

m tuam ab eis : “ Ge⸗

enck daran O Herꝛ ! daß ich
vor denen Angef ichr geſtandẽ
bin / damit ich guts fůͤrſie re⸗
dete / vnd deinen Zorn von jh⸗
nen abwendete Propitius eſto

plebi tuæ : Verſchone deinem

Volck ; hier in der Zeit / vnd dort
in der Ewigkeit / Amen .

3 Am

t
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